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Basel, den 20. April 1S95. Bäle, le 20 Avril 1895.
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Abonnement:
8ebweiz:

Fr. 6.- JEhrlich.
Fr. 3.— balbjiihrlleh.

Ausland:
Uoter Kreuxbaud

Fr. 7.50 (0 Mark) jährlich.
Egntichlasd,

Ogtttrrelcli ntd lullen:
Bei der Poet «bonnlrt:

Fr 6.—(Mk. 4.—) Jährlich.
Vereintmitglieder

erhalten daa Blatt gratia

"V

Inserate:
20 Cte per 1 apaitlge Petit*

seile oder deren Ratim
Bei Wledarholongen

entaprecbendea Rabatt, jVerelnamitglieder
bezahlen die IIKlfte.

nofel-lievue
Abonnements:

Four Ii Sdase:
Fr. 5.— par an.

Fr. 3.— pour 0 niula.
Pour l'Etamger:

Envoi tout bände:
Fr. 7.50 par an.

Four l'Alhaagse,
rAutriche et ritalle.
Abonnement postal:

Fr. 5.*" par au.
Lea socidtairea re?oiveut
l'orgaue grataitemcut.
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Jahrgang^

Organ und Sigenfum
des

Schweizer Hotelier- Vereins.
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Annonces:
20 cts. pour la petite ligne

oil aon ospace.
Rabais eu cos de rdpdtition

de la m£me aunonce.
Lea socidtairea

payent moitie prir.

+Organe et Propriefe
de la

Soeiete Suisse des Hoteliers.
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Todes-Anzeige.'
Mit tiefem Bedauern erhalten wir die

Nachricht, dass

Herr Julius Meyer
vom Hotel zuin Engel in Wädensweil

nach langem schwerem Leiden am 15. April
im Alter von 43 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kentnis geben,
bitten wir Sie, dem Heimgegangenen ein
liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:
J. Döpfner.

Ecole professionelle de la Soeiete suisse

des hoteliers, ä Ouchy.

La cloture des cours de la deuxieme annee —
semestre du 14 October 1894 au 10 avril 1895 — de
cette utile institution a eu lieu le 10 avril, en
presence de MM. Tschumy, president; Armeleder, vice-
president; Briod. direeteur et Müller, görant de 1'EcoI;
Raach, membre du Conseil de surveillance et Dreyfus,
de Thötel du Chäleau ä Ouchy.

Vingt-huit eleves, sur soixante demandes d'admis-
sion formulees ä l'ouverture du semestre, avaient ete
admis ä suivre les cours. Les motifs en sont le manque

de place, et la decision du Comite de former une
classe du jeunes du meine age,

D'une maniere generale la marche de l'ecole a ete
des plus satisfaisante. La plus grande partie des
eleves ont obtenu d'excellentes notes; celles de leurs
collegues ötaient bonne ögalement.

Aussi un diplöme a etc remis ä cliaque eleve,
ainsi qu'un duplicata servant de certificat.

A l'occasion de la cloture des cours, un excellent
diner avait 6te prepare chez M. Müller, ä l'hötel d'An-
gleterre. Au dessert, apres la remise des diplömes,
M. Tschumy a adresse quelques recommandations aux
Cleves: „Au moment d'entrer dans la vie pratique et
avant de vous rendre dans les differentes parties du
monde, rappelez vous 1'enseignement qui vous a ete
donne; rappelez vous que vous devez servil- de modeles
ayant etc plus favorises que d'autres. Je suis certain
que vous ferez lionneur :i notre Ecole, et maintenant
je vous souhaite ii tons, avec l'aide de Dieu, bonne
chance, bonne reussile."

Deux eleves. MM. Paravieini et Kohli, remercient
au nom de leurs eamarades MM. les membres du
personnel enseignant, eu les assurant de leurs vifs
sentiment de gratitude.

M. Müller remercie a son tour les eleves de leur
charmante attention.

A leur demande, les protesseurs se sont joints ä
eux pour former un groupe photographique, dont un
exemplaire leur a ete otlert. Toutefois M. Müller
regreite que M. Baach, qui etait en voyage ä l'etran-
ger. n'ait pu eu faire partie. 11 espere'en teilnimmt
que les eleves garderont un hon souvenir de leurs
malt res qui les suivront toujours avec interet dans
leur activite future.

M. Mathers, un jeune Anglais, tient ä dire specia-
lement ä Mme et M. Müller, de l'Hötel d'Angleterre,
combien il leur est reconnaissant du bon accueil qu'il
a trouve aupres d'eux. J'ai ete chez Mme et M. Müller
like home (comme chez moi).

M. Armeleder, vice-president du comite de
surveillance remercie encore les membres enseignants et
donne plusieurs bons conseils aux eleves.

Enfin quelpues autres toasts sotit portes et les
eleves prennent conge de leurs maitres qui, d'apres
le resultat acquis, augurent bien de l'avenir.
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Das Erdbeben vom Ostersonntag. Im Norden
scheint Wien der äusserste Punkt des betroffenen
Gebietes gewesen zu sein, während im Westen Tirol
mit dem Etschtal bis Verona, Arco und Meran,' dann
Kärnthen mit dem Wörther See heimgesucht wurden.
Südlich reichte das Erdbeben bis nach Istrien, Dal-
matien und Bosnien, bis Serajewo, ferner in .der
lombardischen Ebene bis Florenz. Im Osten wurde das
alte Erdbebengebiet Agram erreicht nebst Fiume,
Abbazia und Triest.

Interets de Geneve. L'association qui porte ce
nom vient de publier son dixieme rapport annuel.
L'activite du Comite s'etend ä de multiples objets:
publicite par affiches, brochures, albums illustres, faci-
iites de transport ä reclamer des Compagnies,
surveillance des quais et promenades, et du service des
voitures de place, organisations de fetes et concerts, etc.

C'est l'association qui a embelli le domaine de
Varembe (propriete de la ville), en creant un pare
aux daims; le service regulier de bateaux-mouches,
dans le port, lui est du egalement.

Son but, en resume, est de faire connaitre Geneve
comme ville d'agrement et de ressources multiples,
d'en rendre le sejour agreable aux etrangers qui,
ignorant tel usage, tel reglement ou tel tarif, sont
souvent ennuyes, sinon exploites. Rien de pared ä
craindre ici depuis qu'on y veille soigneusement.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs

am Vierwaldstättersee und Umgebung
fasste an seiner ordentlichen Generalversammlung

vom 9. April folgende Beschlüsse: 1.
Genehmigung der Jahresrechnung pro 1894 nach angehörtem
Bericht der Rechnungsrevisoren. 2. Als Rechnungsrevisoren

pro 1895 die bisherigen: E. Sickert und
H. Häfeli-Wegenstein. 3. Subvention an das offizielle
Verkehrsbureau für Luzern, Vierwaldstättersee und
Umgebung 6000 Fr. und 500 Fr. Abschreibung. 4.
Subventionierung des Schweiz. Wirte-Vereins wie bisher
mit 130 Fr. 5. Ueber Verkauf der Eigentumsrechte
der Reliefkarte wird mit Wurster, Randegger & Cie.
verhandelt. 6. Betr. „Fremdenblatt" und Annoncenwesen

bleiben die Verhältnisse wie bisher. Ausserdem

soll der Vorstand prüfen, ob durch Kollektiv-
annoncen den vielfachen Belästigungen der Mitglieder
durch Annoncenjäger begegnet wTerden könne und wie
den fortwährenden Rabattbegehren entgegenzutreten
sei. 7. Der ausserordentliche Beitrag pro 1895 wird
auf 40 Cts. per Bett festgesetzt. 8. Die in Austritt
aus dem Vorstand kommenden Herren M. Truttmann,
Ed. Cattani, A. Bon und A. Zähringer werden
wiedergewählt. Die Jahresrechnung pro 1894 schliesst mit
einem Aktivvermögen von 19,423 Fr. 81 Cts.

Kurverein Davos. Die Gesamtausgaben im
abgelaufenen Rechnungsjahr betragen 40,400 Fr., wovon
wir einige Hauptposten in runder Summe verzeichnen
wollen. Für Geschäftslokale und Dienstwohnung
wurden 1450 Fr., an Gehältern 3860 Fr. ausgegeben.
Die Kosten für die Führung der Fremdenstatistik
belaufen sich auf 900 Fr., diejenigen für Arbeitslöhne

auf 9700 Fr., dazu kommen ferner 3600 Franken für
Fuhrlöhne. Die Pflege der Strassen kostete 2580 Fr.,
die meteorologische Station 420 Fr., die Wetterkarte
1700 Fr. und die elektrische Strassenbeleuchtung
5650 Fr. Sodann hat der Kurverein noch 2000 Fr.
an Subventionen verabfolgt. Gedeckt wurden diese
Ausgaben in erster Linie aus dem Ertrage der Kurtaxe,

der sich auf circa 24,000 Fr. beläuft und aus
den Beiträgen der Mitglieder in der Höhe von 3200 Fr.
Als weitere nennenswerte Einnahmeposten notieren
wir noch den Beitrag für die meteorologische Station
von 800 Fr., Wetterkartenabonnements 340 Fr.,
Einnahmen für Privat arbeiten 1160 Fr. und Beiträge für
die Strassenbeleuchtung 3480 Fr. Die Gesamteinnahmen

betrugen rund 42,200 Fr. Es muss bemerkt
werden, dass die Ausgaben für die Eisbahn in obigen
Zahlen nicht inbegriffen sind. Auf Ende Dezember
1894 war noch eine Vereinsschuld von 3250 Franken
vorhanden.

Ein neues Mittel zur Konservierung von
Früchten. Ein Hr. Petit, hat die Beobachtung
gemacht,_dass Früchte, z. B. Trauben, welche in einem
geschlossenen Räume unter dem Einfluss von
Alkoholdämpfen gehalten wurden, sich auffallend gut
erhielten. Am 21. Oktober vorigen Jahres, also zu
sehr später Zeit, wurden Chasselastrauben gepflückt
und in einen durch eine einfache Holztüre so gut als
möglich verschlossenen Keller gelegt. In den Keller
setzte man einen 1 Deziliter Alkohol enthaltenden
Becher, während die Trauben auf Holzwolle lagerten.
In zwei andere ganz gleiche Keller, von denen der
eine offen, der andere geschlossen gehalten wurde,
legte man, ohne Alkohol beizusetzen, eine gleiche
Zahl von Trauben. Die Temperatur dieser Keller
betrug 8 bis 10" C.

Am 20. November waren in dem offenen und
in dem geschlossenen Keller, in denen die Alkoholdämpfe

fehlten, die Trauben verderbt, gefault, während

in dem Keller mit Alkohol dieselben noch in
voller Schönheit dalagen, ohne den geringsten Anflug

von Schimmel.
Am 7. Dezember noch halten diese Trauben

ein recht gutes Ansehen; von seinen Kennern
degustiert, wurden sie als ausgezeichnet erfunden, im
Besitz ihres ganzen Wohlgeschmacks.

Vor der „Societe d'agriculture" machte Tisserand
auf die grosse Einfachheit dieses Konservierungsmodus

aufmerksam, der überall, ohne besondere
Einrichtungen, sich anwenden lasse, und zwar fast
kostenlos.

Fränkl: „Einheitliche Hotelrechnungsführung.
Schematische Darstellung eines praktischen

Systems. Verlag von Otto Meissner, Hamburg. Preis
1 Mark. — Diese Anleitung, im Gegensatze zu
umfangreichen Lehrbüchern, nur eine ausführliche,
übersichtliche Hotel-Tagesabrechnung (eine schematische
Journalbilanz nach bewährten Kontrollmethoden)
veranschaulichend, ist geeignet, durch Verbreitung eines
einheitlichen Systems die Beseitigung einer fatalen
Berufskalamität anzubahnen und bildet eine für jeden
Hotelfachmann, Gasthofinhaber wie Kellner
hochwichtige, auch bei dem herrschenden Mangel an
kaufmännisch vorgebildeten Hotelbuchhaltern für jeden
stellenlosen Komptoiristen, wertvolle Novität. Das
einzige, was uns als unpraktisch in dem System
erscheint, ist die Rubrik „pro Diversi" in welcher Herr
Fränkl, Posten wie „Pension für Domestique" etc.
verzeichnet, durch welche sowohl der Küchen- wie
der Kellerkonto zu kurz kommen.
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